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Aus der Gemeinderatssitzung vom 18. Juni 2018 
 

 
Projekt Erneuerung Wasserleitung Rebhalde 

An der Sitzung im Mai 2018 hat der Gemeinderat dieses Thema ein erstes Mal besprochen und 
dann zurückgestellt. Hintergrund waren formelle, verfahrenstechnische Fragen, welche in der 
Zwischenzeit geklärt wurden. 
 
Am 13. März 2018 genehmigte die Gemeindeversammlung für dieses Projekt einen Kredit von 
CHF 150'000. Jetzt liegen die Angebote vor. In der Summe betragen diese CHF 161'755.20 
(CHF 110'094.30 für Tiefbauarbeiten und CHF 51'660.90 für Rohrlegungsarbeiten durch den 
Brunnenmeister der Einwohnergemeinde Hägendorf). Die Bauverwaltung ist zuversichtlich, dass 
der Kredit eingehalten werden kann. 
 
 
Teilersatz Fenster im Schulhaus Oberdorf, Kreditgenehmigung und Auftragsvergabe 

Für das Jahr 2018 sind im Investitionsplan CHF 160'000 für den Fensterersatz im Schulhaus 
Oberdorf vorgesehen. Die Bauverwaltung beantragt die Genehmigung eines Kredites von CH 
98'820.65, um den Auftrag zu erteilen. Dieses Geschäft war im Mai 2018 schon im Gemeinderat, 
wurde aber zurückgestellt, um zu klären, ob eine Zwei- oder eine Dreifachverglasung vorzusehen 
ist. Abklärungen haben nun gezeigt, dass eine Zweifachverglasung sinnvoll ist. 
 
Orientierung und Beschlussfassung Verkehrsmassnahmen 

 Nellenacker West: Südseitiges Parkverbot, um Ausfahrten aus Grundstücken der Nordseite 
zu ermöglichen. 

 Beidseitiges Parkverbot Mühlering ab GB-Nr. 2008 bis 2158 (in der Kurve). 

 Einseitiges Parkverbot «Im Herzel» ab Rolliweg bis Zugang Kindergarten (nur Nordseite). 
 
 
Umsetzung von Verkehrsmassnahmen 

Der Gemeinderat hat in der Vergangenheit einige Verkehrsmassnahmen beschlossen. Dazu ge-
hören: 

 Tempo 30-Zone im Bahnhofquartier, Parkverbote an der Hausmatt- und an der Ringstrasse. 

 Parkverbot ausserhalb der markierten Parkplätze an der Bachstrasse bei gleichzeitiger 
Schaffung neu markierter Felder. 

 Verkehrsmassnahmen am Bahnhof (Versetzung Bushaltestellen, Verschiebung von Park-
plätzen). 

 Fahrverbot Nellenquartier für Motorwagen und Motorräder (Zubringerdienst gestattet). 

 Ein Parkverbot in der Rollimatt mit 2 gelben Parkplätzen für die Lehrerschaft. 

 Erweiterungen der Begegnungszonen am Kirchweg und im Dorfzentrum. 

 Neuanordnung der Parkplätze im Gebiet vor der Gemeindeverwaltung. 
 
Formell zu beschliessen waren die einseitigen Parkverbote im Nellenacker West und im Herzel. 
Diese beiden Massnahmen wurden bereits kommuniziert und wurden nun zHd. der Publikation,  
 



 

 
 
die noch vor den Sommerferien geschehen soll, offizialisiert. Ebenfalls hat der Gemeinderat be-
schlossen, am Mühlering entlang zweier Grundstücke ein Parkverbot einzuführen. Dies, um die 
Durchfahrt zu erleichtern, insbesondere für Räumungs- und Entsorgungsfahrzeuge. 
 
 
Verschiedenes 

 Die erste Generalversammlung der Spitex AG konnte souverän abgehandelt werden. Die 

neue Leistungsvereinbarung der Spitex soll 2019 in mit den Gemeinden verhandelt und zu 

Jahresbeginn 2020 in Kraft gesetzt werden. 

 Mit dem Umzug der SRU wird das Gemeindearbeitsamt ebenfalls den Ort wechseln. Dem 

Beispiel und der guten Erfahrung der umliegenden Gemeinden folgend, soll diese Aufgabe 

zum RAV in Olten verschoben werden. 

 In der Woche 24 fanden die Gespräche zur Nachevaluation an der Primarschule statt. Das 

Evaluationsteam sprach mit einem Grossteil der Lehrer, mit dem Hauswart, der Schulver-

waltung, den beiden Schulleitern, dem Ressortchef Bildung und dem Gemeindepräsidenten. 

Die Ergebnisse werden der Schulleitung und den Vertretern des Gemeinderates am 14. Au-

gust 2018 vorgestellt. Am 16. August 2018 findet die Information der Lehrer statt. Danach 

soll umgehend die öffentliche Information stattfinden. 

 Der Gemeinderat hat die neue Dienst- und Gehaltsordnung zHd. der Vorprüfung durch den 

Kanton verabschiedet. Der Kanton wird das Dokument prüfen, anschliessend wird es erneut 

dem Gemeinderat und dann der Gemeindeversammlung vorgelegt, ehe der Kanton eine of-

fizielle Genehmigung vornimmt. 

 




